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Reine

Gemahlne Knochen!
. Zubereitet an der

Allentann -

Knochen^Mühle,
Zufolge der vermehrten Nachfrage für diesen

den schätzbarsten Dünger oder Fruchtbar-Macher,
wollten wir den Bauern anrathen, sich mit einem
Vorrath noch vor dem Frühjahr zu versehen.

Wir verfertigen gemahlne Knochen oder Kno-
chenstaub der strikt rein Ist, und guarantiren daß
auch nicht die kleinste Quantität von Verfälschung
mit dessen Composition vermengt wird. Da dies
nicht von den meisten der zubereiteten Fruchtbar-
Macher gesagt werden kann, so rathen wir den
Baurrn vorstchtig zu sein, und solchen Artikel zu
benutzen der daheim zubereitet wird, u. der sie wis-sen rein ist. Wir haben ?Phosphaten" unter-

sucht und gefunden daß ste bis zu einem großen
Belauf verfälscht waren, und zwar mit Jersey
Marl, Kohlen-Asche, GypS, Kalksteinen und an-
deren Substanzen, welche keine feuchtbarmachende
Eigenschaften haben, oder doch viel weniger als
reine Knochen.

Zur Belehrung Derjenigen die mit de« Eigen-
schajten deS Knvchenstaubs nicht bekannt stnd, las-
sen wir das Folgende nachfolgen.

Die Wirkungen des KnochenstaudS.
Ein Westbury, Vermont. Unterschreiber zu dem

?Neuengland Farmer," schreibt wie folgi bezüg-
lich auf die Wirkungen des Knochenstaubs i

I Ich sehe sehr viel in Eurer Zeitung wegen dem
Gebrauch von Knochenstaub oder Flour. Ich
habe schon oft daran gr-.acht Ich wollte Ihnen ein
wenig von meiner Erfahrung in dieser Sache ge-
ben. J> löt-1 lebte ich in dem Hause eines un-
abhängigen Bauern, und pflanzte etwa Dreivier-
tel Acker Welschkorn auf eine Pein Ebene. Je
ner Bauer hatte schon viele Jahre alle die alten
Knochen zusammen gesammelt, die er finden konn-
te. Jenes Früdjahr brachte er sie nach der GypS-

miihlc und ließ sie mahlen. Er gab mir ein
! Peck von dem Flour, welches Ich auf der Hälfte
meines Stücks Weschkorn anwandle. ES hatte
eine wunderbare Wirkung. Die Stengel wuchsen

! einen Fuß höher als die der andern Hälfte und
hatten eine dunklere Farbe, und d'e Kolben wa

i ren von 2 bis 4 Zoll länger. Der Unterschied
war so groß, daß ich oft von
nach der Ursache gefragt worden bin. Ich konn-
te weiter nichts sagen als. die trockenen Knochen
hätten dies gethan.

Die Bauern stellten damit Versuche auf fol-
gende Weist an - Sie wandten Knochenstaub auf
zwei Riihen an. Gyps auf den zwei nächst dabei-
liegenden, Haus Asche auf die nächsten, und dann
nichts als Mist auf wieder die nächsten, der aber
gleichmäßig über das ganze Feld auSgrtheilt war.
So geschehen, war die Wirkung ganz wundervoll.
Ich bin nicht wehr im Stande den Unterschied
anzugeben drr sich herausstellte, als das Welsch-

korn eingeerndet wurde ?Indem e« so lange seit-
her ist, daß Ich es vergeßen habe; aber Ich erln-
nere mich genau, wie das Welschkorn aussah als
rS am Wachsen war. und daß ein sehr großer Un-
terschied in den gedachten Reihen war, mit denen
man die Versuche anstellte. Wenn ste glauben,
daß das Obige von Interessen für das Publikum
fein möchte, so mögen sie es publlziren.

aemahlne Knochen sind be-
sonders vortrefflich zudereitet für Früh-
jahrs Top-Gebrauch an dem Welschkorn,
der Waide, Grundbirnen, Hafer, usw.

Indem unser Vorrath eingeschränkt
ist, so sichert Euch Euren Stock zeitlich
ju, a« der

Allentaun Knochenmühle,
Allentaun, Penns.

«V'Post-Osficc-Box l2v.
Januar lk. 1666. n«3M

Reuben Sieger,
Dtnhlmacher in Allentann,

Bedient sich dieser
'/»5 Gelegenheit einem ver-

ehrlichen Publikum an-
zuzelgen, daß er gegen-

' wältig an Nro. 42
, Str..

' - 4" Allentaun. ein großes
, und herrliches

Assortement von Stühlen
, auf Hand hat, so wle ein solches noch nie in Al-
, lentaun gesehen worden ist?bestehend aus

Settecs, Bärstube - Stühle, Cushion-
Stühle, Cänesitz-Stühle, Schaukel-

' Stühle
so wie K t n d e r-S tühle aller Arten ?kurz,
Stühle wie ste nur verlangt werdrn können.

Dieselbe weiden alle beim Klein- und Groß-
verkauf an den rechten Preißen abgelassen, und alle
Stühle die bei ihm gemacht werden, werden durch
die besten Arbeiter aus den besten Materialien
verfertigt alle feine Arbeiten werden war-
rantirt gut und gerade das zu frtn, für was ste
representirt und veekauft werden.

Stühle werden schnell und billig aus-
geblssert.

Cr Ist dankbar für bereits genvssene Kund-
schaft?und ladet da« Publikum ein bei ihm an-

zurufen und sich von der Wahrheit des Obenge-
faglen zu überzeugen.

Februar 6, 1366. nq2M

Gute Neuigkeiten
für Alle!

Elleuivaarcn wcrdcu billig
wie sie vor dem Kriege waren !

Nene Firma!
Neue Güter! und

Große BnrgatnS!
Bedeutende Reduktion in ausländischen

und einheimischen

»»? GSVOKs
Z. Lichtruwalincr öc Co.

benachrichtigen hiermit das Publikum, daß sieden
feüher von Peter Wenner als Giorerie-Laden oc-
«upirten Store an der Noidost Ecke von Hamil-
ton und Achter Straße übernommen und denselben
mit einem auserlesenen Vorraihe von

Essen- und Hl
angefüllt haben, die sie z» dein jetzigen niederen
Gvld-Ratum kauften, so daß sie im Stande sind,
dedeutend billiger zu verkaufen, als andere Stores,
da sie kein altes und theuer bezahltes Zeug be-
sitzen, das In die Höhe getrieben werden muß, um

Btilust lm Bi kaufepreis zu reimeiden. Wir
haben keine alten Waaren an Hand, aber folgen-
de neuen :

Seidenstoffe, Dilaine«,
Lhallies, Mohair«,
Sächsische Waaren,
Poplin«, Kattune,
AuestasfieungS-Artikel, Weiße Waaren,

leinene Waaren, Trauer Waaren,
Toilet-Decken, Toilet Teppiche,
Manns Zeuge, Knaben-Slrffe,
>TarpelS, Hoop Skills,
Wachstücher, Dreß-TrimmingS.

Alle diese Waaren werten zu den niedrigsten
Preisen verkauft. Auch ist vorräjhig ein allge-
meines Assorliment von
«Tücher, Cassnntrs, latlincts, Hcnlucki)

Leans u. s. w.
Ebenso eine vollständig- Auswahl von

umfassend alle >n diesen Z-riig
schlagende Artikil zu N'.erer-

Unser ganzer Stock wurde seit dem neulichen
Zallea des GoideS gekauft und wir lass» alle
Gorlen von Waaren um

Zwanzig bis dreißig Prezeiit 'illiger

.Tv fi s '

reell und pronivt
x>lle Jene behandeln, die uns mil ihrem Besuche
beehren, und Ihnen alle Vortheile des Sinkens
»er Waaren Hinsicht ang-deihen lassen.?

Waaren werden Kloo für N»ar verkamst.
Unser Bssartimen4 umf'ßt beinahe jeden Ge-

genstand, der zum Dry Goods- und Groeeiy-
<Sefchäft g'hört und wir beabsichtigen, zu Preisen
Hu verkaufen, welche )edem Kunden, mag er hoch
«der nieder, reich oder arm sein, entsprechen.

E» stnd daher Alle eingeladen, den ~großen
Baar-Slore" zu besuchen und die Waaren und
deren Prtise zu prüfen, gleichviel, o'' sie Einkäufe
machen oder blos die Muster Md Stvle besttti-
gen wollen. Lider Ailikel wird mit Vergnügen
gezeigt werden,-eS macht keine Schwierigkeit,
tte« zu thun.

«S" Der höchste Preis wird für LandeSpro-
tukic bezahlt.

B. Lichtenwallner,
H. W. Mohr,
C. I.Keim.

Allentaun, April3. l8kt» nql J

Uhren, Sa ck u h r c n
und Juwelen.

Silber Waaren und MelodianS.

Ehouileü S. Massels
Vto. 23, Ost Hamilton Straße, gegen-

über der Deutsch Reformirten Kir-
che in Allentaun,

Wollte dem Publikum ehrerbietigst anzeigen,
Haß er soeben von Neuyork zurückgekehrt ist. mit
«tnem sehr großen Assortement von Güter in sei-
«itm MeschäftS-Zweige, als

tind Tilherne-Sack-
von allen Benennungen,

kli> Amerikanischer und (Kng-
ttsa)er sUerfertigung,. für Damen und
Herren,
-so wie einem sehr großen Ass-rteinent von den
letzten Style« von luwelri?

SUber und platirte Waare«,
Welches zusammen mit sein.m früheren Stock, nun

da« meist vollständigste Assortment von Güter
.ausmacht, das noch je in diesem Landestheil zum
Verkauf angeboten wurde.

Indem er all seine Güter für Bargeld
tauft, so fühlt er versichert daß er dieselbe so
»vhlfeil wenn nicht wohlfeiler verkaufen kann als
die« In 'lteuyork oder Philadelphia geschieht.

Sept. 19, 1335. nabv

Fehler der Jugend.
Ein Herr der seit lahren an nervöser Debili-

tit, frühzeitigen Verfalle litt, und all den ijff.k-

leldende Menschheit, allen die es nöthig haben,
»in Rezept nnd Anweisung dieses einfachen Mit
tel« zusenden, durch welches er eurirt wurde.?
Stldende die durch die Erfahrung des Bekannt
inacher« zu prositinn wünschen, können ihe Adress.
Lichten an lohnß.Ogden,

No. 13 Chamber ZI . ?i. Mirk.
Heb. 27, !566. inal J

Keller u. Bro.
Juwelen Stohr.

Ein glänzender Stock von Waaren
schicklich für

Hoclizeits- und Geburtstage-Gaben.
Jetzt Ist die Zeit um deine Einkäufe zu machen.

Der Stock ist gänzlich neu.
Ladies und Gent's goldenen Sackuhren.

Wir haben das feinste Assortement von Ladies
und Gent's goldenen Sackuhren, das jemals nach
Allentaun gebr. cht irurde.

Von Silbernen Sacknhren

Ilv Iltwereltp
Uebcrtrcsse» »vir alle« inO-uanätat und Verschie-

denieit der leßlc« Sivl n. Neue und hübsche Stvle
cen ÜNiek rellen ron

Spellen, Ohrringe und NracelctS,
Ladies u. Gent's feine goldene Ketten,

Gent's silberne Ketten,
Gent's Scaif Spellen,

Ladies goldenen Fingerhüte,

s!e!>schn°»en, Ei,arm«. Ringeln
reirem und schönem Einwurf. depgliieben den acinei-
nen Ring, ui d eine große Verschiedenheit onderer
Sachen, zu vielfach zu meiden.

Von Goldfedern
haben wir ein großes Ilssortement. Einfalls goldene
»nd silbern« HiotverS, von jeder Art, schicklich flir die
Sädiee und Maunileule.

Prächtige Silberpaaren.
In diesem Fache iibcrlrifsl unser Clerk in O.unrt':-

tüt und Verschiedenbeit ro'i Swlen, Alle« wa« roch
bis daher in dieser offerier wnrte. und kann
nicht feblen, den meist Siolz.sten zu befriedigen.

Bolle Sets v.n Thee Sets.
Kuchen Korbe,

Früchte Körbe,
Caffors.

Silber Card Stands,
Silber Pitchers,

Rahm Lecher,
Sneup Kannen,

Salt Cellars,
Gold und Nuby,

Linilte Oyster Löffel,
Pictle Gabeln,

Butter Messern,
Thee, DessertS und

Tischlöffel, zc.
Gc d- und silberne Brillen,

! Uhren 1 Uhren! Uhren!

Ausbesserungen.

Keller tu Bro.

E. Keller. S. S. Keller.
December l!1, IMS. rqlJ

Dr. P N PnSsn,
Wundarzt in der

Bereinigten Staa«
-Äv» teil Armee,

weh, Tarcworm, Maianchelia. Sirosula, cderKinq«
Uebel. Epelepsia, oder sollende Krankhoit, P'itrid,
Hai«. Teller Krankheiten denen die Damen unter

?unge und de« Herzen?.
Jndei» er aUlner Mcdejin siir 2 Jahren pratijirl

hat, so ist der Dr. im Sla n t e und willigen
> P.rsonen ,u verwegen, n-.iche durch ihn von l.n

meisten angefiihrl.nKrankheiten geheilt worden find.
> Alle Ansprüche von der Stadt oder dem kande

- erhallen bei Tag oder Nach, pro» xle Aufmerllam'
keil.

Medizinen besorg« er selbst an alle «xalienten, die
er auch zubereitet und er gebrauch, keine alt

' Nachweisunge n:?Seine frühere Pa-
> tiente».

Allenlann. Sept. M, nqiz

Morocco Led er.
Ein recht gutes Assortement von Manns- und

Wtibs-Morocco Leder, auck Leiitlngleder, welches
noch in guter Zeit eingelegt wurde, zu haben bei

Z.B. Moser.

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den Ivten April 1866,

präzis um 12 Uhr Mittags, soll am Hause de«
verstorbenen Abraham Hie st a ird, in
Oberniiifoid Taunschip, Lecha Caunt?. folgendes
persönliche Eigenthum öffentlich verkauft werden,
nämlich!

Zwei vorlresflicht braune Spätjahrekühe, 2
Schweine, ein Schashammel, eine Lot Hühner,
-in Carriallwagen mit Geschirr, ein I-Gauls-
wagen, Holzschlitten, Windmühle, Strohbank,
Schleifstein, Hebeisen, Grubhacke, Sperr- und
Kühketten, 2 Bärrrlfässer mit Essig, Züber und
Siänner, eine Lot Boards und Weißeichen-Plank-
en, Sägeblock, eine Lot Fenzpoflen, Heu bei
der Tonne, 95 Gebund langes Stroh, eine Lot
Maschinenstroh, und eine Lot Schindeln.» Ferner
4 Betten und Bettladen, ein Dutzend Stühle,
ein großer und ein kleine« Schaukelstuhl, 3 Tische
und ein Flügeltisch, Eckschrank, Küchenschrark,
Haueuhr, Und Kasten, 3 Kisten, eine Quantität
Cärpet, eine Glatbüchse, ein kupferner Kefstl, ein
eiserner Kessel, Blechengeschirr, alle Arten Küchen-
geschirr, ein Kochofen mit Zugehör, 2 Holzöfen
mit Nohr, Buiteifaß, Butterboxen, Holzk>ste,
Flachshrcheln, geräuchertes Fleisch, anderes Fleisch,
nebst vielen andern Haus- und Bauern-Getälh-
schaften, zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Abr. B. Hiestand, Ad'or.
April3. 1866. nq3m

e? l l o !

Dee Minl? lebt noctz!
Ein Kutschcr.mllchcr in Allcntown.

Line paar Zeilen a»
meine alten Freunde, daß

ich dk Kutichenmacherei wieder angefangen habe,
in der 8. Straße, gegenüber Hagenbuch'S Hotel,
und daß ich bereit bin alle Arten Fuhrwerke zu
repariren, an den niedersten Preisen für Baargeld.!
Wägen. Schlitten, SulkieS, kurz alles was in
mein Fach g.hört. Es können auch neue-Wägen
bei mir genrccht irerten. Rufet an bei mir ehe
Ihr sonstwo kauft.

So viel von eurem Freund von Lccha und
Northamplon Cauniy.

Henry Mink.
April 3. 1366. nq3M

Bäume! Bäume!
Der Unterzeichnete, wohnhaft an der alten i

Bieiy'S Brücke bei Catafauqua, wünscht dem Pub-!
iikum anzuzeigen, daß er das

Nanm Geschäft
auf eine sehr großartige !

betriebt?und bei ihm k-in. !
»e» zu der rechten Jahrszeit iinrner
Alle Arten von den besten Fruchlbäumen,
vo» allen Benennungen, OrnamentalbäumeSchat-
tenbärime, Traubenflöckt, von den neuen und

, voitreislichen Erdbeeren Pflanzen, alle Arten an-
dere Pflanzen, Schrubbries, Sominergrüns, u. f.
w.. u, f. w., an den aiierbiUlgsten Preißen er-

halten werden.
Rufet an, befihet alles was er auf Hand hat,

und dann fühlt er versichert daß er Euch Alle
hinsichtlich der Güte, Schönheit und Preiße he-
fiiedtgen kann.

Peter Laux.
l April 3. 1866. nqSm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des ver-
storbenen AmoS Etting er, letzthin von
Allentaun, techa Caunty. angestellt worden
sind. Alle Diejenigen daher, nelche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig stnd, werden
hierdurch aufgefordert innerhalb k Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Susanna Ettinger, ?

Alfred H. Eltinger, s
IV'Zugleicher Zeit sind auch alle Dirjrnigen

welche noch an die Firma von A m o S E t t t n-
g er und Sohn schulden, ernstlich ausgefordert
innerhalb dem obigen Zeitraum, gleichfalls bei
den obigen Administratoren anzurufen und Rich-
tigkeit zu machen.

MS z 27, !«<>K. n.i6m

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Hxeeutor von der Hinterlassenschaft des ver-

storbenen William H i t t e l, lexthin von
der Stadt Millerstaun. Lecha Caunly, ernannt
worden tst. Alle Diejenigen daher, welch« noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch ersucht innerhalb 4 Wochen anzurufen
und abzubezahlen, ?Und Solche, die noch recht-
mäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls ersucht,
dieselbe wohlbestätigt innerhalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen, an

David Hittel, Ex'or.
Mtllrrstaun, März 27. na6m

Htnlerlasserrschaft des verstorbenen John Schmoy-
er, letzthin von Niedermaeungle Taunschip,

Lecha Cauniy.

Nachritt
> wird hiermit gegeben, daß der U, terzeichnete als

Sreeutor von der Hinterlassenschaft des besagten
j Verstorbenen ernannt worden ist. Daher werden

alle Personin, welche noch an besagle Hinterlassen-
l schaft schuldig find, aufgefordert, innerhalb 6

Wochen abzubezahlen, ?und Selche, die noch
rechtmäßige Forderungen ha'-en, wollen selbige

> binnen besagter Zeit wohlblstätigt einhändigen,
! an

James Weiler, Executor.
April 3. IB6L. nq6m

Der eiste Ward ist obkndraos!

Jcsse M. Boung,
Händler in

Trocken Waaren nnd Groeereien
Ost-Hamilto» Straße, gegenüber

Rer's Hotel
Hat neulich von den City Märkten ein großes und

Bollständiaes?sssortement Trocken-
Waaren erhalten,

Solche als MuSlinS, Cafiimrres, Kattune, Schee-
tings, u. s, w,, in Verschiedenheit keinen

nachstehend die je in Allentaun gesehen
und zum Verkauf offerirt wurden.

Ferner hat er
Herrlicher Zucker, Thee, Kaffee, Molas-ses, Käse,
und kurz alle und jede Artikel die stets In einem
ersten Classe Groeereien Stshr gehalten werden.
Zs ist der Gedanke des Herrn Aoung, feine Sau-
den mit allen Gütern die In einer Familie nöthig
stnd, zu versehen. Und fein glückliches Forikom-
men im Vergangenen, ist einc Guarantte für die
Zukunft. ES ist daher nicht nöthig daß die Ein-
wohner des ersten Wards von Hause weggehen,
um ihre Güter zu kaufen, wenn sie Alle« vor ih-
rer eigenen Thüre eben so wohlfeil und noch wohl-
feiler erhalten können, als sonstwo.

Banern blicket hieher I
Die Bauern aus dem Lande, sollten hier be«

sonders Obacht nehmen, denn sie werdet sicher
wohl thun, wenn sie in Aoung's Stohr vorspre-
chen denn für Alle Strien LandeSprodueten be-
zahlt er immer mehr im Austausch für Wao-
ren oder Bargeld, als im obern Theil der Statt
bezahlt wird. Dies ist kein Humbug, denn er
kann dies leicht ihun, indem feine Ausgaben sehr
viel weniger stnd, al« oben in der Stadt.wo man
die furchtbaren hohen Renten und so viel für seine
Clerks bezahlen muß welches Alles die Kunden
aus eine indirekte Wrise bezahlen müßen. Also
sieht Jrder sckon, daß wan an gedachtem Stohr
wohlfeiler kaufen kann, als Andere verkaufen.
Rufet dabee an und überzeugt Euch selbst von
der Wahrheit des Gesagten.

Jesse M. Uoung.
Zllentaun, Januar g. nqbv

N n ch r i eh t.
Damen und Herren!

Die feinsten Mink Table FurS
«ff»

? ?
Erderian?qrir>-«l ?

?
~ ~ Wasser Satte ?

?
?

? Annch Sabl« ?

? ? Stoni Martin ?

? ? Bean Martin ?

un.d Beaver TrirnmingS für Hoods, so «?e du bisien
meist geschmackroNen und »r«tiq>ten fertiggemachten

Alles für weniger Geld uIS irgend ftirsiw«.>
?Gleichfalls

Manns Hüte, Kappen und Kragen
Knaben ~ ,»

Kinder Hüte und Kappen,
d.m» ich besondere Aufmertsamkeii widme «nd von

«rlchtn ich n»n «in voUständihes Zlffortementauf
Hand trabe. Rufet bald an. indem die Gitter jeden

Tag im Preise steigen. Ihr könnt nun 20 bis 3»

Proieni eriraren, bei frühe ,u<au<<n.
Scbr dankbar für die liberale Kundschaft die mir

ehedem zu Theil wurde, und 112« boffe ich indem ich
billig verkaufe, daß Ihrmeine Kunden verbleibe«

Christ und Sower'S.
C. E. Christ. John Tower,

Sept. 2». lkl?5. nqlJ

leidende sehet hier!
Solche die an der güldenen Ader lPil'S) lei-

den. wird e» herzlich freuen zu vernehmen, daß
ein Mittel, welches diese lästige Krankheit unfehl-
bar heilt, erfunden worden Ist. Es Ist dies die
sogenannte Pilc-Wurzel, und der Unterzeichnete
kann Zeugnlfse vorlegen, daß er schon Hunderte
von Personen damit geheilt hat und da diese
Thatsache nun In unserer Umgegend begannt ge-
worden Ist. so sprechen auch täglich viele Leidende
für daßclbe vor.

Man erhält dieses herrliche und erprobte Mit-
tel in dem Buchstohr zum Lecha Saunt» Patriot,

an den Gasthäusern der Herren Schneck und Ha-
genbuch, so wie bei dem EadeS'U'>lerzei»nelen.tn
der 7ten Straße, in Allentaun selbst. Wie auch
bei George Reinhardt, TrumbauerSville, Milford
Taunschip, Bucks Eaunly.

Levi Kuhns.
Januar 2. 180«. »q3M

Buchbinderei.
Der Unterzeichnete macht dem geehrten Pub-

likum in der Stadt Allentaun Und Umgegend er-

gtbenstc Aineige. daß er noch inrmer sein Geschäft
am alten Standplätze fortbetreibt, und zwar in
der sten Straße, unirelt dem Gefängnlß-Gebäu-
dt.?allwo er bereit Ist seinen alten Kunden mit
der besten und billigsten Arkeit zu bebienet,.

N. wird bei ihm auch alte Arbelt so
gut als neu gemacht. Er lii dankbar für dk li-
berale Unterstützung und bofft auf ferneren Zu-
fpruch.

Eonstantin Binder.
December lg. nqgM

tor säte dere.

Geschäftsauflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die früher

bestandene Geschäfts Vei bintvng unter der Airma
von Sleitler und Unger, von der Sladt Allentaun,
Lccha Caunty, in dem Grozerie und Prosiston-

' Geschäft mit beiderseitiger Einwilligung amZl.
März !BL6, aufgelöst wurde?Daher werden
Alle, die noch an besagte Firma schulden, ersucht,
alsbald um alten Standplatz? anzurufen und ab-

' zubezahlen und Solche, die noch rechtmäßige Ford-
erungen haben, belieben dieselben wohlbcstLtlgt
einz gängigen.

Benjamin Stettler,
Amos Unger.

Die Geschäfte werden am alten Standplatze
sortbetrieben von dem U iterzeichneten, aliwo er
immer auf Hand halten wird jede Art Grozeries
und Provisionen die er an den allcrniedrigsten
Preisen verkaufen wird,

i Dankbar für bisher genossene Unterstützung,
hcffte er durch pünktliche und billige Bedingung
auf fernere Gunst des Publikum«,

l Benjamin Stettler.
Allentaun, März 27. nqjm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten al«
Executors von der Hinterlaßenschaft des ver-
stcrblnen Robert O b e r l p, letzthin von
Hanover Taunschip, Lecha Cauntp, ernannt wor-
den sind. Alle Diijtnigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßenschaft schulden, sind hier-
durch aufgefordert innerhalb v Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, und Solche die noch
rechtmäßige Ansprüche haben, sind gleichfalls er-
sucht dieselbe innerhalb dem nämlichen Zeitraum
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Jacob I. Oberly, )
John W. Oberly, > Ex'orS. ,

> Edward Steuden, )

März 27. nqöm >

LÄ'Nehmt Obacht!
Die Penn gegenseitige Lebens-Versicherung«-'

Gesellschaft hat soeben ein Dividend von fünfzig ,
Prozent auf die Premien von vorigem Jahre er- -
klärt.

Solche die sich In dieser Gesellschaft an der Al-
lentown Agentur (ehedem R, E. Wright'S Esq.,) j
versichert haben, werden gefälligst vorsprechen und
ihre Certisikate in Empfang nehmen für ihren An-

l theil des obigen Dividendes, an der Office
gegenwärtigen Agenten von

Dr. John Romig.
Allentown. März 27. 1866. nqZm

Assessors Nachricht.
Die veiscklevknen Assissoren der respektiven

Boroughs. Ward« und Taunspips in Lecha Caun-
ly, sind hierdurch ersucht sich in d-r Eommissio-

rers Amtsstube zu versammelen, am Donnerstag
den Ig. April, um ihr Aintseid abzulegen» wel-
ches in der besagten Amtsstube aufzubewahren ist
um die AsseßmentS-Bucher, Appeal-Notizen und

solche andere Sachen in Empfang ,u nehmen die
zur Erfüllung ihrer respektiven Pflichten nöthig

! sind.
Joseph Neuhardt,
Reuden Daniier,
Jonas HoUendrch,

Commissioners.
Marz 27, tB6K. nq3m

Das große

! dasi sie n°ch immer betreiben, in dem
Gebäude S?« 26 West - Hamilton Straße, einige
Tbilren oberhalb der Oddstllo» balle und sidrÄg

gerade nai«! Wu»l-b zu Dienen. Jkr g qeniv/irligcr
Stock ist wakrlich und besteht zum

Bureaus, Sideboards, Pier, Centre, Di
ning und andere Tische, Bücher und

alle Arten andere Schränke, ,
Whatnot und Sofatische, >

Springs. Schau- >
ke^-Stühle,

Bettstellen von allen Arte»

digen Eabinet Waarenlager gisacht werden.

Siererfcrtizen rbenfall« aufßest llunq jede Xrr
von nach der Mode, und jeder

BÄrqen anbieten Iknnen.
«l» Seichenbcsorger sindctman sie stet« bereit,

und fie führen ihre Aufirä'ge prompt und in schönster

überzogenen Särgen versekien sie jeden Ansprechenden

Wohnung - Wallnuß Straße oberhalb der 9.
B. F. Heimbach.
Solomon Helsrich.
George W. Heim dach.

Xllentun,Februar 7. IS<>S. rqlZ >

John Oliver,
Rechtsgelehrter at I.svv.)

Hat feine AmiSstube verlegt und zwar an d e!
Nord-Fünfte Straße gegenüber per Preebpteria. !

und nächste Thüre zu dem Eourthaus j!

Februar 6 «866» r-iZM I

Jahrgang 39.

It prsvent-s vr stops.tks A-»ir
krom sulliog; Lloanses, Louutiüs»,
?rk>sorvcs, uvck rovrlsr» it Lokt «nci
(»Io5!5!?, anä tko Ikcacj krso sroo»
l>itn6ruZ'.

It ig tlio Hair »nij
?roLorvutivo in tlro >voi-16.

Ll'ükl.lKcz'L
Lovi?'v,

80I.L ?^0?k)IZ1'()k(S.

vc>k«

Morce Ihr fchS«^
Neue Photographien?
S W Bnrcaw Undßr«tet'4

Photographische Gallery, No. 7. Og»
Hamilton-Strqße, 3 Thüren UA»terhalb dem Aken-Hause,

?l l l e n t a u n,
Wollten ehrerbietigst den Einwohnern vokt Ate

lentaun, so wie dem allgemelmn Publikum aaÜW-
dlgen, daß sie

Alle Arten Photographischen Bi!b»t
nerfertigen, als gewöhnliche und eolorlrte Phxtp-
graphs, vorzügliche S«rteS De Bistta
und Maiotypes.

Besondere Aufmeiksamkeit wirb dem Eopire»
von allen Daguerreotypes und AmbrotHp»« it»

! Photograph-Bilder, viel vergrößert, gewidmet.
Alle Ardelt wird in dem besten Style unv ai»

den billigsten Preisten verrichtit.
Sie machen auch herrliche Bilde» fZr

an S 1 per Dutzend. ?und für Bilder schickUch
um in Briefen zu versenden, fordern sie mtt 2S

- Cents.
Sie haben auch aus Hand ein »ortrcfftkche« Uf»

sortement Gold- unb Rose-Holz Äilder-Fräiz»^
Alle Arbeit wird narlantirt dauerhaft z» sei».

S. W. Bnrcaw und Bruder.
März 7, 1865.

A uszehr UN g.
Der Unterzeichnete, welcher in etnizen Woche»

durch ein höchst einfaches Mittel wieder hergesagt
rrurde, nachdem er mehrere Jahre an einer fchii«»
inen Lungen - Ansteckung und dl»ser drohende»

Krankheit, der Schwindsucht gelitten hatte, michte
seinen Mitleidenden die Mittel der Hetlüng cklt«
theilen.

j An Alle, welche e« wSnschen, wird er eine «t
i schrist de« zu gebrauchenden Rezepte« freivon vt»

zzhlung senden, mit Anweisungen sSr Vi« Ans,,,
I tigung und Anwendung desselben, und wird wa><

solches als eine sichere Hetfang fitt
Schwindsttcht. Nsilmia,
tis, .Husten, Berkältnna finde».
Die einzige Absicht des Anzeiger« bet
dung des Rezeptes ist den Leidenden Hülfe z« l«t-
-sten und solche Ausschlüsse zu geben, welche n fält
unüberschätzbar hält und hofft, daß jeder Leiden»/
sein Mittel probirt, da ,S Nichts kostet »nd sich
als eine Wohlthat erweisen wird.

Leute, welche das Rezept wünschen, «votleN g«/
fälligst addresfiren an:

Reo. Edward X. Wilson,

Feb.°27.'°lB66?'
Cabinet-Orgeln.

Die Mason und Hamlln Cabinet » Ökge<<t/
vierzig verschiedenen Stplen, hergerichtet für
lige und weltliche Musik, für ?8l) bk« SkAsj«tt.
Ein und fünfzig goldene oder Blbeine Medaille«/
oder andere Pe/miuen wurden denselben
Jllustiite Cataloguen frei, «ddreß z Mas « D
undHamlin, Boston, od» M «112 s A
B r o t h e r s, New-lork^
September, 12, «qiH

Gerste! Gerste! Gerstet
Tnbeobenamter bezahlt immer de«

Preis f»-r Gerste, wenn derselbe abgeliefert «dirs
an seiner Brauerei an der kleinen Lccha, oder sei -

nem Biersaloon in Allentau«, ,«,t Thtlre» »bt«,
halb der Ersten Natl«ial Bank, in der Hamtlw«
Straße.

Leopold Ker«.
Qet-berÄ.

Sehet biet!
Ein vortreffliches Mittel gegen öi'e Keils,

Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, taß
er ein Mittel oder die Medizin besitzt, da« jlcher
ist für die Heilung von Peils. ipcr /bi«s« K«
gebraucht nach Vorschrift, d» Mrd iinden.
ein unfehlbare« Mittel ist. Der
wohnt an der 9ten in Allentaua.

John Stephen
zum Verkauf im Kuchftoh,

?Lechs Cauntv Patrioten."
Januar 23.

PhoilMaph Albums
Jetzt ist aber Sure Zeit?denn ein solche dm/

liche« Assortement Albuw« Zft» «ho.togroPh«, sind soeben in dem V»ch,
iiohr zum ..xecha Caunty Patriot" nhaltn,
den, die man nur sehr selt,n findet-M» «ch«s

! nicht in 5K Meilen um un« herum. TXes tß! Humbug, Und dieselbe find von testtr SV» Etz?
l band und viele Prozente wohlfeile» »od »ZittchD.I ner al« j«. Sprechet vor und Ihr «»rdit «a»M»
daß wir recht haben.

T. V.RKoat>«,


